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Freitags ,
Mit GrvßhtrzosUch Badischem gnädigstem Privilrgio «

e t t u n g.
drn 26 Jan . r8io .

2 n n h a l t : Hamburg : Konvention — Von der kroatischen Gränze — Wien : Erdbeben —
Warschau — Pari - : Truppenmarsch nach Spanien — Neapel : Pabst — Kvppenhagen — Stock¬

holm : Schwedische SuccessionS - Ordnung — London : Rebellion in Indien — Perm ,

ich

Deutschland .
Hamburg , vom 17 . Januar .

Wie man von der holländischen Gcäntze vernimmt , so
ist die Konventicn in Betreff der vom Königreiche Holland
an Frankreich abzutretenden Gränzländer bereits am Ende
des vorigen Monats zu Paris unterzeichnet worden , s Die¬

ser zufolge würde ganz Zeeland und der mittägliche Theil
von Holländisch Brabant , der die Plätze Bergen - vp- Aoo»' ,
Herzogenbusch und Breda in sich faßt , mit Frankreich ver¬

einigt werden ; Holland behält den Strick ? nördlich der Mae .s ,
dem holländische» Dieb und dem Biesbosch , nebst dem
Strich südlich der Maas , der Hcusden , Gerttuydenbcrg
und Willemstedt in sich faßt . Ferner ist in der Konven¬
tion di » Vereinigung des GreßerzeglhumS Berg ols Kom¬

pensation ftstgesezt . Die Anfangs prrjekcirtcn Verände¬

rungen mit den Garnisonen u . dem Aollwescn in Holland
sind beseitigt . Au^ le ch sollen auch einige finanzielle Ar¬
rangements bestimmt worden sexn — Es heißt jezt , der
Klonpuriz werde mit Sr . Majestät zugleich in Amsterdam
« in« ,Yen.

O e st r e i ch.
Won der kroatischen Gränze , vom 28 . Dec .

Am i2 . d. wurde bei Agram die Haldtchei ) der Brü¬
cke über die Save an die Franzosen übergeben . Ein star¬
ker Nagel mit shc breitem Kopf bezeichnet nun in der
Mitte der Brücke die Gränze . Französischer SeitS liegt

ein Kavalleriepiket von 8 Mann daselbst , wovon immer

einer Wache steht . Oestreichischrr Seils sind es 40 M . ,
und davon stehen immer vier auf der Waches

Wien , vom 17 . Januar .

G - stern 3 Minuten vor 6 Uhr Abends spürte man
hier «ine Erderfchütterung , welche die Häuser von Sädost
gegen Nordest wellenförmig bewegte ; kein Unglük ereig¬
net sich , und ausser dem natürlichen Schrecken , welches
ein solches Natmereigniß nach sich ziehen muß , hatte es
keine weitern Folgen . Nur bemerkte man , daß der seit
zwei Tagen zugefrorne Donaustrom plözlich das Eis cm«
poihob , an einigen Orten aus seinen Ufern trat , und nun
wieder mit Grundeisstücken in seiner gewöhnlichen Höhe
forisließt . E .n s . hr heiteres Firmament , Heller Mond¬
schein, ein rauher , schneidender, aber nicht heftiger Wind

begleiteten das Ereigniß . Der Barometer stand auf schö¬
nes Wetter , der Thermometer aber auf 4 Grad unter dem
Gefrierpunkte .

Jezt , wo die Bankozettel auS den abgetretenen Provin¬

zen nach hiesiger Hauptstadt meist zurükgekehrt sind , ver¬

bessert sich unser Wechselkurs mit jedem Postlaze . Heute
wurde er auf Augsburg zu 460 notirt , und man hofft ,
daß er noch in diesem Monate biS auf 402 gehen wird .

Gewisse Umstände lassen vermuthen , daß der Hof unter

der Hand eine starke Parthje Bankozettel hat austausen

lassen. —
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Der nun ,

'n den Verhältnissen Oestreichs gegen dasß die römische Tiare niedermlegen , und den Re fl seiner Tage
Ausland ^ n etretme Stand des Frieden « und der Ruhe in heiliger Ruhe zu verlern ; mm - - wartet deswegen in
baden Se k. e. Maj . bewogen ', die Deuriaubungen bei ! kurzem die Wahl eines neuen Nachfolgers Petri ,
ter Armee ln dem Maaße , alS die Regimenter in ihre

KrieLenestariorilN eincücken, zu befehlen.

Po len .
Warschau , vom 8 Januar .

Nachrichten von der russischenGränze zufolge , werden

die Grenzen von Seiten deS HerzogthumS Warschau längs
der Niemen - und Bug - Flüsse mit msstschm Truppen stark

besezt- Ü berhaupt zieht fich eine starke russische Macht

nach Russisch - Polen .

Frankreich .
Paris , vom iy , Januar .

Den Untersuchungen zufolge , welche Hr . Coquebert -

Montbret über die Bevölkerung des französischen Reichs ,

ohne das Militär , angestellt hat , besteht dieselbe aus 28

Millionen 126,000 , welche f - anzösisch sprechen ; aus 4
Missionen 79 ooy von der italienischen Sprache ; 2,705,020

von der deutschen ; 2,277,000 von der fl mwändischen '

967,000 von der brekagneschen, 108 000 von der basqui -

schrn Sprache ; zusammen z8 Millionen 262,000 Seelem

Ein Schreiben aus Bayonne vom 12 . d . enthält fol-

Lendes : „ Die Durchmärsche von Truppen , die nach
«Spanien ziehen , dauern hier ununterbrochen fort . Die

lTcuppen vom 8 . Korps , unter den Befehlen des Herzogs

v . Adrames , fangen an eiirzutceffen . Gestern haben wir

txaS 66 . Linien - Regiment , das 2t . Jäger - Regiment zu

Pferde , und das iste Husaren - Regiment durchpassircn

gesehen . — Nach Privatbriefen aus Madrid war der Kö¬

nig im Begriff , an der Spitze seiner Armee nach Valencia

oufzubrechen . Man glaubte , erwarten zu dürfen , daß diese

Provinz sich ohne Widerstand unterwerfen würde .

Gestern sind eine Menge Wagen mit Gold - und Sil -

rergerathe in die Münze gebracht worden .

Italien .
Neapel , vom 7 . Januar . r

Von Rom wird folgendes gemeldet : „ Man sagt , der j

heil . Vater sey entschlossen, nach dem Beispiel seines heil, ^

Vorfahren und Ordensbruders , de- Pabstes CölestinuS , ^

Dännemark .
Kopv : « Hagen , vom iz Januar .

Reisende von Englmd und andere Landsleute haken
versichert , daß dort wirklich Fri - densvorich äg > angekomme »
wären , und zwar schc gemäßigte ; auch daß die engl . Na¬
tion sehr geneigt zum Frieden sey .

Schweden .
Stockholm , vom 26 December .

Einem unverbürgten Gerücht « zufolge dürfte das Her »

zogthum Pommern für den Prinzen Gustav bestimmt seyn. —

Die Gesundheils - Umstände Sr . Majestät des Königs bes-

se >n sich mir jedem Tage .

Stockholm , vom 29 . Decemb « .

Auszug der vcn Sr . Majestät dem Könige und den

Reichsständen angenommenen Succeffions - Orvnung , wrr -

nach die männlichen ehelichen E -be» das - um Kronprinzen

des Schwedischen Reiches erwähnen PamziN Christian

August ec Rechr zum König ! . Schwedischen Thron ha¬

ben sollen rc „ 1 . Ist die Ehe gesegnet, welche Se Kö¬

nig !. Hoheit , der Prinz Christian August , mit Wssen u .

Willen Sr Majestät de « Königs eingehen wird , und w «

bei sich die Stande auSdrüklich Vorbehalten , daß derselbe

nicht die Tochtrr eines ausländischcn oder Schwedischen

Privatmanns wähle , so soll der erstgeb- hrne Sohn Sr .

Königl . Heh -it , und nach ihm dessen männliche Nachkom¬

men ,
" in der Ordnung , wie sie Sr . Königl . Hoheit dem

Prinzen Christian August die nächsten sind, in der Regier

rung fo 'gcn. Stirbt die männliche Lmie des erstgedohrnen

Sohnes aus , so soll die Regierung dann mit eben den

Succeffions - Grrechtsamen auf den zweiten Sohne des ge¬

dachten Prinzen fassen, und erlöscht auch dessen männlich !

Nachkommen chafr , auf den brüten Sohn u . s. w. —

2 , Sinkt der König von Schweden , ohne männliche Nach¬

kommen zu chinreriassen , aber seine nachgelassene Königin

befindet sich in gesegneten Umstanden , so führt der Staats -

Rath dir Regierung mit König !. Macht und Würdigkeit ,

dis die Stände Zusammenkommen , und über die Vermal «



1UN § des Reichs verordnen. Gebührt die Königin einen

Kronprinzen , so bestimmen di - SlLnde einen V rmund ,

wie die R - gierungsform vorschrejbt ; ist es eine Prinzessin ,

so tritt der zur Regierung, welcher nach dem vorhergehen¬

den h . der nächste dazu,st . — Z . Die Prinzessinnen Töch¬

ter des Königl. Hauses und deren Nachkommen , auch wenn

sie männlichen Geschlechts sind , haben kein Recht zur

Schwedischen Krone und Regierung . — 4 W e nach

der Regierungsfvrm der König allezeit Evangelisch - Luthe¬

rischer Riligion seyn muß , also sollen auch die Prinzen

des König!. Hause ? in dieser Lehre aufrrzvgen werden , u .

diejenigen alles Rechts zur Erbfolge verlustig seyn , welche

sich nicht dazu bekennen . — 5 - Kein Prinz des Königli¬

chen Hauses kann sich ohne Wissen und Willen des Kö¬

nigs verheirathen ; geschieht es dennoch, so hat er sein Eid -

Recht auf die Schwedische Krone vrrwüiket . Dasselbe

gilt , wenn er sich die Tochter eines Schwedischen oder

ausländischen Privatmannes zur Gemahlin nimmt . —

6 . Prinzcssrnen des Königl . Hauses dürfen sich nicht ohne

W -ssen und Willen des Königs verheirathen , eben so we¬

nig mit einem Schwedischen Mann ausser dem Königli¬

ch -: » Hause . — 7 . Prinzen u . Prinzess -men des König ! .

Hmi
'cs dürfen nicht ohne Wissen und Willen des Königs

auS dem Lande reisen. — 8 . Ein Prinz des Königl . Schwe¬

dischen Hauses darf nicht ohne Einwilligung des Königs

und der Stände regierender Fürst in irgend einem aus¬

ländischen Staate werden ; geschieht es , so ist Er u . seine

Nachkomme » nicht berechtigt zum Schwedischen Ttzrcn zu

succediren. — y . Sollte der unglükliche Fall eintceien ,

daß das ganze Königl . Haus , soweit das Erbrecht reicht,

entweder der männlichen Linie nach ausstürbe , oder durch

Derabsäumung dessen , was diese Successions - Ordnung

verschreibt , das Recht zur Succession verliehre , so bleibt

d« Thron ledig bis zu neuer W .hl , u die Stände kön¬

nen dann ein neues Königshaus « wählen .

Stockholm , vom 2. Januar .

Se . Majrstät der König hütet noch immer das Zimmer .
— Uedrl unsere Verhältnisse mit England laufen jetzt

man » e beunruhigende Gerüchte herum . — Prinz Chri¬

stian Äu , ust >st bereits im Königl . Hause ausgenommen

« nd als erwählter Schwedischer Kronprinz angegeben.

England .
London , vom 12 Januar .

Partikularbrief - aus Lissabon bestätigen die Nachricht
von dem definitiven Rückzug unserer Armee von den spa¬
nischen Gränzm , und es ist mehr als w -h schein ich , daß
dieser Rückzug nur drS Vorspiel der Rükkehr noch Eng¬
land ist.

Es scheint, daß sich «ine unermeßliche Trupp « zahl nach
Spanien brgiebt ; außer den i Z .cooo Konscribirlen die man
zu Bayonne geübt hat , soll jtch noch eine dreimü stärkere
Zahl alter französischer Truppen in die Halbing begeben

Alle Nachrichten auS Portugal bestätigen es , daß
der Abzug unserer Armee aus der Halb - Insel beschlossen
ist. Wahrscheinlich ist jetzt unser Hauptquartier zu Ccämdra .
Andere Briefe sagen sogar , es werde Kalo zu Oporw seyn .

ES ist wahrlich h - h - Zeit » daß man unserer unnützen
Aufopferung van Menschen in diesem Lande ein Ende
mache . Es bleiben uns in Portugal nicht 10,000 di - sit -

fahige Mann übrig . Mitt n im November sieg die Anzahl
unserer Kranken auf iz .ooo . Unsere ursprüngliche Trup .

penzahl belief sich auf ZZ . ooo . Also hr en wu 8 .000
Mann ve - loren .

Am y . erhielt die Regierung sehr wichtige Depeschen von
Lord Minto . Oie Admiralität erhielt zu gleicher Zeit
D pesch n , die ein Mirine - Ossi -ier überbrahte . Man

sagt , diese Nachrichten melden , daß die garne Armee der

Präsidentschaft von Madras in einem Zustande offenbarer
Rebellion fei , uns daß st: sich unter andern , der S ätte

Hyorvdao und Serigaparam bemeistett habe . M -n versi¬
chert , es best 1 -e sich unter den Empöre - N kein em . iger
europäischer O sizier, und man h ssfr, ie R - kellivn werde
bald erlkikt seyn . indem sich Ii .yoo Mann königl . Tiupprn
gegen sie in Marsch a , sitzt haben .

T ü r k e y.
Pera , vom 10 . December .

Von den Armeen hat man bis jczk keine bestimmte
Nachrichten ; m,n vehaupkete , gleich nachd . m Kunde von
der Schlacht bei Silist - ia eingeganzen war , es werde über
einen Wasf . nstiilstans untrrkandelr ; aber die Anhänger der

Rkuierung versichern , weder die I mitscharen noch der Groß -

B .' ister würden «inen solchen singehen ; vielmehr äussern
str laut , nur die Räumung der Moldau und Wallach «
könne die Basis eines künftigen Friedens abgeben . Der

G -oßvessier erhält von Zeit zu Z it Verstärkung an Mann¬

schaft. Artillerie , Kriegs - und Mundvor . iilh . Auch bemerkt
man noch keine Aenderung des politischen Systems der

Pforte . Der französische Geschäftsträger . Litour - Mru -

bourq , hat , seitdem er dem M nistenum den mitOestreich

zu Stande gekommenen Frieden bekannt machte , mehrere

Konferenzen mit demselben gehabt , und , wie man wis¬
sen will , abermals die Zurüksenoung des englischen Ge¬

sandten gefordert . H . v . Latourg - Maubourg hat auch dem

östreichischen JnternunciuS den Ftiidensschluß von Wien

schklstUch mitgetheilk .
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T heate , - Nachricht .

Sonntag , den 28 . Januar : Georg von Hohen¬
staufen , «ine romantische Zauber - Oper in 4 Akten ,
von Hensler , Musik von Herrn Kapellmeister
Spindler .

Todes , - Anzeige .
Das unte m 2Z . dieses erfolgte lödlliche Hinscheiden

in ein bessere - Leben des gewesenen und aus dem lezken
Feldzug gegen Orst - eich kra>; k zurükgekehtten Regiments -
Büchsenmachers , Ludwig Fellmerh . machen sowohl
seinen als auch unfern geehrten Freunden und Bekannten ,
unter Verkittung der Beileidsbezeugung bekannt .

CarlSruhe , den 24 . Jan . 1810 .
Dessen Hinterbliebene Geschwister , Ernst

Fr . Fellmeth für sich und im
Namen seiner übrigen Geschwister .

Literarische Anzeige .
Rastatt . Bei dem Hsfbuckdrucker Sprinzing

bchier wiid in der Mltte des Monats Februar 1310 er¬
schienen ;

„ Buß - und Kommunion - Unterricht , von
„ Ignaz Demeter , Dr - kcor des Schullehrer - Sem nars
„ Professor der Pädagogik . Schul - Visttalor und Skabt -
„ Pfarrek in Rastatt ; zweite verbesserte Auflage . Mit
„ Genehmigung der Hochwürdigsten Ordinariate zu Bruch -
, . fal und Konstanz . — Das Exemplar kostet , in großen
„ wie in kleinen Parthicen , roh 9 kr. , in Papierd . ckel
„ gebunden 12 kr ."

Zu « Empfehlung diese - nützlichen Büchleins dürfte der ob -
gedachte Verleger blos die beiden Ordinariats - Gutachten
hier beidrucken , die dem Düchelgen selbst vor ^ edrukl wer¬
de» ; aber auch schon der Name des durch seine ausge¬
zeichneten Fähigkeiten rühmlichst bekannten Herrn Belfast
serS macht jede weitere Empfehlung überflü sig .

Carlsruhe . s Kostgänger werden gesucht . )
Allen auswärtigen Ellern , deren Söhne das hiesige Ly -
ceum frequentsten fallen , glaube ich eine angenehme Nach¬
richt zu eriheilen , indem ich hiemit aus Auftrag bekannt

, mache : daß in einem hiesigen , in jeder Hinsicht sehr zu
rmpfehlenden Hanse , auf nächste Ostern z solche jung -
Leute in Kost und Legis unter sehr billigen Bedingungen
«ufgoNommen werden können . Briefe , die deshalb pestfrei
an ' mich cinlaufen , werde ich der Behörde übergeben .

Dm 2Z . Jan . I8lv .
Professor Holtzmann .

Earlsruhe . sLoai
'

S .s In Hofbuchhändlcr Carl Frie¬
drich Macklots , des Litern , Behausung im großen Z rkrl ,
ist auf den 2Z . April für lrbige Herren ein sehr bequemes
Logis bestehend in 2 hertzbaren tapezierten Zimmern , nebst
Alkoven und Kloßet zu verleihen .

Carlsruhe . sLogiS . ) Im Hausse deS Hsfschrei -
ne« Höflr , ist auf den 2z . April der mittlere und untere

Stock zusammen , oder auch jeder sapark
'
,
' mil allen Be¬

quemlichkeiten zu vermiethcn .
Carlsruhe . fV erkauf oder Verleihung . )Das WstlhShaus zu den z Königen »st auf den 2z . April ,je nachdem sich Liebhaber einfinden , entweder zu verkaufen

oder zu verleihen ; das Nähere ist zu erfragen bei Piton .
Carlsruhe . fLogis .s Bei Meier im Jährmger

Hof ist auf den 2z . April die Bclle - Ekage aus 9 — 12
Zimmern , mit erforderlichen Bequemlichkeiten zu vermierhen .

Carlsruhe . fL 0 g i s .) Ein Logis von 6 Zimmern ,worunter 5 tapszirt und 4 heizbar , nebst Küche , Keller
und Holzremise auch gemeinschaftliches Waschhaus ist bis
aus den 25 . April zu vermiethen . Das Zeitungs - Komtor
Nio . 46 . sagt wo ?

Carlsruhe . sLogis .) Bei Schreiner Stemmer¬
mann , Nro . 528 , sind im untern Stock drei Zimmer ,
Keller, Holzremiß zu verleihen und sogleich zu beziehen.

Carlsrushe . sTabak - Schneide - Maschiene .)
Eine alte , noch in gutem Stande befindliche , oder eine
neue Tabaks - Schneide - Maschjne , wird billigen Preißes zu
kaufen gesucht. Das Aeitungs - Komprvr Nro . 57 girbk
Auskunft .

Carlsruhe . fLogiS ? In der Friedrichs - Strasse ,
Nro . Z44 . ist dir ganze obere Etage bestehend in 5 Pstcm ,
Küche und Magdkammer , sodann Keller uns Hob,remis zu
verleihen , und kann auf den sz . April bezogen werden .

Carlsruhe . sWagen zu v e r k a u f e n . ) E >n noch
beinahe ganz neuer , sehr gut gebauter Wagen , ein Batarl »
ist zu verkaufen , und das Nähere - ei Hin . HofmusikuS
Wesnitzer zu vernehmen .

Rastalt . sLandeS - Verweisung .) Rachbeschrie¬
bener Judenpursch wurde durch da » Grvßherzogl . Hofge -
richls U thel vom 19 - Jan igio zu einer Tracht Schläg »
und Verweisung der Großherzoglichen Lande wegen herum »
ziehenden Lebenswandels verurtheilt .

Signalement :
Joseph Ar 0 , jüdischer Religion , 20 Jahr alt , lediger»

Standes , von Rees im Clevischen gebürtig , kleiner unter¬
setzter Statur , schwarzer Haare , schwarzen Augenbraunen ,
braunen Augen , dicker Nase , runv - s volles G - sichr , hat
einen schwachen schwarzen Barr , kragt einen fchwarzgrauen
tüchcwn Ueberrcck mit weissen Metall - Knöpfen , ein grau
g stre stes wollenes Eilet , ein grau getupftes kattunene »
Ha Stuch , schwarz manch - sterne lange Beinkleider , wrisse
leinene Kamafchen und Bändelschuhe »

Den 20 . Januar i8to .
Grcßherzogl . Oberamt :

Pforzheim . ! Schulden - Liquidation , Des
hiesigen in Gant gerathenen Schneidermeisters , Thomas
Wenz , auf Montag , den 5 . Febr . , Vormittags 8 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier .

Pforzheim, den 7. Jan . 1810.
Ercssherzogl . Oberamt .
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